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Presse-Information

18 Flüchtlinge starten Brückenpraktikum im 
Mercedes-Benz Werk Hamburg 

 Brückenpraktikum in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und •

dem Jobcenter dauert 14 Wochen 
 Praktischer Arbeitseinsatz und Deutschkurs ebnen Weg in deutschen •

Arbeitsmarkt 
 
Hamburg – Am 2. Mai beginnen 18 Flüchtlinge und Asylbewerber ein 

sogenanntes Brückenpraktikum im Mercedes-Benz Werk Hamburg. Die 

Teilnehmer wurden vom Jobcenter Hamburg ausgewählt und stammen aus 

Syrien, Afghanistan, Iran und dem Irak und sind zwischen 22 und 41 Jahre 

alt. Den praktischen Teil absolvieren die Praktikanten in den 

Montagebereichen Achsen, Achskomponenten und Lenksäulen sowie in der 

Logistik und im Presswerk. Alle Praktikanten besuchen täglich einen 

Deutschkurs. Ziel ist, die Teilnehmer nach dem Brückenpraktikum an 

Unternehmen, Zeitarbeitsfirmen oder in eine Berufsausbildung zu 

vermitteln.  

Wolfgang Lenz, Standortverantwortlicher Mercedes-Benz Werk Hamburg: 

"Als einer der größten industriellen Arbeitgeber der Region ist es für uns 

selbstverständlich, die Integration von Flüchtlingen zu unterstützen. Im 

Brückenpraktikum verbinden wir einen Deutschkurs mit praktischen 

Erfahrungen in der Industrieproduktion. Wir freuen uns über die Chance, 

den Praktikanten so einen Weg in den deutschen Arbeitsmarkt ebnen zu 

können und werden sie im nördlichsten deutschen Mercedes-Benz Werk 

herzlich und offen empfangen.“ 

Dirk Heyden, Geschäftsführer Jobcenter team.arbeit.hamburg: „Sprache und 

Bildung sind der Schlüssel zur Arbeit. Das Brückenpraktikum bei Daimler 

hat Vorbildcharakter: Mit der Kombination aus praktischer Erfahrung und 

einem begleitenden Sprachkurs wird Integration lebens- und betriebsnah – 

für die Teilnehmer ein erster Grundstein in ihrer Berufsbiografie. Unsere 

Mitarbeiter haben hierfür 18 hochmotivierte Teilnehmer ausgewählt, die 

sich auf spannende 14 Wochen freuen“. 
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Seite 2 Jörg Thiemer, Vorsitzender des Betriebsrats Werk Hamburg: „Wir freuen uns 

dazu beizutragen, Flüchtlingen eine Brücke in den deutschen Arbeitsmarkt 

zu bauen. Das Interesse der Kolleginnen und Kollegen im Werk ist groß, 

ihnen ihr Wissen weiterzugeben. Gleichzeitig profitiert auch die Belegschaft 

von der Begegnung mit Menschen, die sich hier ein Leben aufbauen wollen 

und mit großer Begeisterung bei der Sache sind. Die guten Erfahrungen an 

den anderen Standorten stimmt mich zuversichtlich, dass auch das 

Brückenpraktikum in Hamburg ein Erfolg wird.“ 

Rund 300 Brückenpraktikanten allein im ersten Halbjahr 

Die ersten sechs Wochen des Brückenpraktikums finanziert die 

Bundesagentur für Arbeit. In den übrigen acht Wochen vergütet Daimler die 

Arbeitszeit auf Basis des Mindestlohngesetzes. Dreieinhalb Stunden pro 

Werktag arbeiten die Brückenpraktikanten im praktischen Teil, in jeweils 

dreieinhalb weiteren Stunden lernen sie Deutsch. Die Finanzierung der 

Deutschkurse übernimmt Daimler für die komplette Dauer der 

Brückenpraktika.  

Daimler hatte im November 2015 das erste Brückenpraktikum mit 40 

Teilnehmern in Stuttgart gestartet. Es endete Anfang März 2016. Nahezu 

alle Teilnehmer erhielten Jobangebote von Zeitarbeitsfirmen oder aus dem 

Mittelstand. Zwei Teilnehmer werden im Herbst eine Ausbildung bei Daimler 

antreten. Weitere Praktika starteten in den Mercedes-Benz Werken Berlin, 

Bremen, Düsseldorf, Gaggenau, Sindelfingen, Ludwigsfelde, Mannheim, 

Kassel, Rastatt, Wörth und im Global Logistics Center Germersheim. 

Insgesamt werden allein im ersten Halbjahr 2016 rund 300 Flüchtlinge ein 

Brückenpraktikum in technischen Funktionen bei Daimler wahrnehmen 

können. In Abstimmung sind zudem Brückenpraktika für kaufmännische 

Funktionen. Für das zweite Halbjahr sind weitere Brückenpraktika in 

Planung. 

Unternehmen treibt weitere Hilfsaktionen voran 

Neben der beruflichen Integration engagiert sich Daimler auch bei der 

sozialen Integration der Flüchtlinge und unterstützt zahlreiche Hilfsaktionen 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Bandbreite der beschlossenen 

bundesweiten Hilfsaktionen reicht von der Finanzierung weiterer 

Deutschkurse bis zur Unterstützung bei Renovierungen von Flüchtlings-

unterkünften. Zudem stellt das Unternehmen Hilfsorganisationen eine 

sogenannte „Helferflotte“ aus Mercedes-Benz Fahrzeugen zur Verfügung. 

Daimler ist bereits seit längerem in der Flüchtlingshilfe aktiv. Seit 2013 hat 

das Unternehmen in Zusammenarbeit mit „Luftfahrt ohne Grenzen e.V.“ 

bislang vier Hilfskonvois für syrische Flüchtlingslager in die Türkei und zwei 
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Februar zur Nothilfe der SOS-Kinderdörfer für Flüchtlinge in Serbien und 

Mazedonien entsendet. Der Stadt Stuttgart stellt Daimler für die nächsten 

drei Jahre jeweils 100.000 Euro für einen Welcome-Fonds zur Verfügung. 

Mit weiteren 100.000 Euro unterstützt Daimler die Bürgerstiftung 

Sindelfingen, diese Summe fließt unter anderem in Projekte zur Integration 

neu ankommender Flüchtlinge.  

Im September 2015 spendete das Unternehmen eine Million Euro an den 

Verein „Bild hilft e.V. - Ein Herz für Kinder“. Jeder Cent dieser Spende fließt 

direkt in Hilfsprojekte für Flüchtlingskinder. Zudem hatte Daimler zwecks 

Flüchtlingsnothilfe zur Spende an das Deutsche Rote Kreuz aufgerufen. Der 

von den Beschäftigten gespendete Betrag wurde vom Unternehmen auf 

mehr als 600.000 Euro verdoppelt. 

Daimler ist in nahezu allen Ländern der Welt aktiv. Internationalität und das 

respektvolle Miteinander verschiedener Nationalitäten sind seit Jahrzehnten 

gelebter Alltag. Allein in Deutschland arbeiten Menschen rund 140 

verschiedener Nationalitäten bei Daimler. 

Über das Mercedes-Benz Werk Hamburg 

Im globalen Powertrain-Produktionsverbund von Mercedes-Benz Cars 

entwickelt und produziert das Werk Hamburg Achsen und 

Achskomponenten, Lenksäulen und Leichtbaustrukturteile sowie 

Komponenten der Abgastechnologie. In jedem Mercedes-Benz Pkw wird 

mindestens ein Produkt aus dem Hamburger Werk verbaut. Mit seinen über 

2.500 Mitarbeitern ist das Werk seit Jahren hoch ausgelastet. 

Ansprechpartner: 

Oliver Wihofszki, +49 711 17–40650, oliver.wihofszki@daimler.com 

Dorothee Tschampa (Gesamtbetriebsrat), +49 711 17–26410, dorothee.tschampa@daimler.com 

Elisa Pee (Werk Hamburg), +49 711 17-49899, elisa.pee@daimler.com  

Kirsten Maaß (Jobcenter), + 49 40 60098-135, Kirsten.Maass@jobcenter-ge.de 

                                                    

Weitere Informationen von Daimler sind im Internet verfügbar: 

www.media.daimler.com und www.daimler.com 
 

Daimler im Überblick 
Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern 

Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services 

gehört der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist der größte weltweit aufgestellte 

Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement, 

Versicherungen, Geldanlagen und Kreditkarten sowie innovative Mobilitätsdienstleistungen an.  

Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben mit der Erfindung des Automobils im Jahr 1886 

Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus gestaltet Daimler auch heute die Zukunft der Mobilität: 

Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien sowie auf sichere und hochwertige 
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– von Hybridfahrzeugen bis zu reinen Elektrofahrzeugen mit Batterie oder Brennstoffzelle – um langfristig das 

emissionsfreie Fahren zu ermöglichen. Darüber hinaus treibt das Unternehmen das unfallfreie Fahren und die 

intelligente Vernetzung bis hin zum autonomen Fahren mit Nachdruck voran. Denn Daimler betrachtet es als 

Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden.  

Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat 

Produktionsstätten in Europa, Nord- und Südamerika, Asien und Afrika.  

Zum Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der wertvollsten Premium-Automobilmarke der Welt, sowie 

Mercedes-AMG und Mercedes-Maybach, die Marken smart, Freightliner, Western Star, BharatBenz, FUSO, Setra 

und Thomas Built Buses und die Marken von Daimler Financial Services: Mercedes-Benz Bank, Mercedes-Benz 

Financial, Daimler Truck Financial, moovel und car2go. Das Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt und 

Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2014 setzte der Konzern mit insgesamt 279.972 Mitarbeitern mehr 

als 2,5 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 129,9 Mrd. €, das EBIT betrug 10,8 Mrd. €. 

 

 

 

 


